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Vorwort

Dass die Juden in der Antike eigene Münzen geprägt haben, ist eine numismatische Evi-
denz, die heute sehr gut dokumentiert ist. Seit wann wissen wir aber, dass es einmal eine 
solche antike jüdische Münzprägung gab? Was wussten die Juden der Zeit nach den bei-
den jüdischen Kriegen gegen Rom (66–70/74 n. und 132–135/136 n.) darüber, als die 
Staatlichkeit des Volkes Israel zerstört war und die jüdischen Münzen bei den Römern 
als staatsgefährdendes Revolutionsgeld galten? Wie hat das Wissen um diese Münzen 
die langen Jahrhunderte der Zerstreuung der Juden in alle Weltteile überleben können? 
Wann haben die christlichen Gelehrten im westlichen Europa die einstmalige Existenz 
jüdischer Münzen zur Kenntnis genommen?

Ein Weiteres: Seit wann besaßen sowohl Juden wie Christen in der nachtalmudischen 
Zeit echte jüdische Münzen? Welches waren die Nöte und Interessen, die sowohl hinter der 
Verbergung der antiken jüdischen Münzen wie auch hinter deren Bewahrung im Wissen 
standen? Seit wann fand und sammelte man jüdische Münzen und dokumentierte diese 
in numismatischen Publikationen, sodass sich eine jüdische Sparte innerhalb des weiten 
Feldes der antiken Numismatik bilden konnte?

Und schließlich: Wie wurden die jüdischen Münzen für die Bibelwissenschaft, die 
Philologie und die Geschichte der Antike und besonders des antiken Judentums wissen-
schaftlich ausgewertet?

Diese Fragen stellten sich mir immer wieder während des langjährigen Aufbaus der 
Sammlung von antiken jüdischen Münzen am Bibel+Orient-Museum der Universität 
Freiburg/Schweiz. Seit meiner Emeritierung im Jahr 2012 habe ich mich dann diesem 
Problembereich widmen können, der mich in Gefilde geführt hat, deren Existenz und 
Weite ich zu Beginn nicht einmal erahnen konnte: Die mehr als 1800 Jahre, die zwischen 
den letzten Prägungen des antiken Israel und den ersten Prägungen des heutigen Staates 
Israel liegen, erwiesen sich als eine komplexe Geschichte des Verlustes, des historischen 
Vergessens und Verdrängens, aber auch der jüdischen Bewahrung in den traditionellen 
Schriften und der europäischen Entdeckung der antiken jüdischen Münzen durch Juden 
und Christen.

Die vorliegende Forschungsgeschichte geht nun erstmals dem rezeptiven Geschick der 
antiken jüdischen Münzen nach. Die zeitliche Beschränkung bis zum Ende des 16. Jh. ist 
einerseits durch die Fülle des Stoffes bedingt, hat aber andererseits auch einen sachlichen 
Grund: Bis zum Ende des 16. Jh. wurden die Grundlagen für das Wissen und für den Be-
sitz sowohl der echten jüdischen Münzen wie auch deren Nebenformen (Schekel-Imitate, 
Schekel-Medaillen, Phantasie-Münzen) erarbeitet. Was nachher folgte, war weitgehend 
eine Entfaltung dieser Anfänge: Im 17. und 18. Jh. werden jüdische und christliche Ge-
lehrte eine immer größer werdende Menge echter jüdischer Prägungen entdecken und 
erste Gesamtdarstellungen schreiben; zudem entstand eine schwierig zu übersehende Viel-
falt von nachgeahmten oder nachgefühlten Nebenformen und Fälschungen, sodass die 
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Vorwort8

Numismatiker gezwungen waren, Kriterien für oder gegen die Echtheit jüdischer Mün-
zen auzufstellen. Diese Entfaltung in gebührender Genauigkeit zu beschreiben, ist eine 
zukünftige Aufgabe. Band II, der in Arbeit ist, wird sich dem 17. Jh. widmen.

Dankbar habe ich während der Erarbeitung dieses Bandes die Pionierarbeiten jener 
Gelehrten benutzt, welche seit der Mitte des vorletzten Jahrhunderts die heutige Evidenz 
der jüdischen Münzen erarbeitet haben: Félicien de Saulcy, Moritz Abraham Levy, Frede-
ric William Madden, Théodore Reinach, Samuel Raffaëli, George Francis Hill, Mordechai 
Narkiss, Adolf Reifenberg, Leo Kadman, Arie Kindler, Stella Ben-Dor, Leo Mildenberg, 
Yaʿakov Meshorer, David Hendin, Robert Deutsch, Jean-Philippe Fontanille, Haim Gitler, 
Donald Tsvi Ariel und einige weitere, deren numismatische Arbeiten zu den jüdischen 
Münzen mir allzeit vor Augen sind.

Viele befreundete und mir zum Teil vorher unbekannte Menschen, die dieses Thema 
ebenfalls faszinierend fanden, sind mir mit Rat und Tat beigestanden und haben mir das 
Stand- und Durchhalten zum fast täglichen Lusterlebnis gemacht. Ich nenne vor allem: 
Haim Gitler, Donald Tsvi Ariel, Yaniv Schauer vom Coin Department der Israel Antiqui-
ties Authority, vom Israel Museum und der Israel Numismatic Society, Ronny Reich, Hillel 
Geva und James Paris von der Israel Exploration Society, Jean-Baptiste Humbert und 
Jean-Michel de Tarragon von der École Biblique et Archéologique Française de Jérusalem, 
Christian E. Dekesel und Yvette M. M. Dekesel-De Ruyck, Günter Stemberger, Ira Rezak, 
John Cunnally, Werner Eck, Stefan Schreiber, Bernard Zolty, Gérard Nahon (gest. 2018), 
Matthias Morgenstern, Volker Heenes, Lars-Gunther Schier, Gunter Quarg, Paul-Francis 
Jacquier, Jean-Pierre Righetti, Stefan Blarer, Mariano Delgado, das Institut Dominique 
Barthélemy mit Adrian Schenker und Joḥanan Patrik Goldman, die Helfer an der Frei-
burger Kantons- und Universitäts-Bibliothek, besonders Donat Düsterhaus, und Markus 
Lau, Thomas Schumacher und Leonardo Pajarola am Departement für Biblische Studien 
der Theologischen Fakultät und am Bibel+Orient-Museum der Universität Freiburg/
Schweiz. Markus Lau hat das besondere Verdienst, den soweit fertigen Text mit seinem 
kritischen Auge gelesen und mir bis zum Abschluss mit Rat und Tat beigestanden zu haben.

Dass das Resultat trotz der aufgewendeten Mühe ein Stückwerk bleibt, ist mir sehr 
bewusst. Einige numismatische Arbeiten, besonders die nicht in Monographien vor-
liegenden Studien, sind meiner Aufmerksamkeit sicher entgangen und viele jüdische und 
hebräisch geschriebene Texte mit numismatischer Relevanz waren mir nur beschränkt 
oder überhaupt nicht zugänglich. Was hier aber an Information geboten wird, ist zu-
verlässig recherchiert und dokumentiert, wie aus den umfassenden und präzisen Be-
schreibungen der relevanten numismatischen Gegebenheiten und in den nachprüfbar 
gestalteten bibliographischen Angaben zu ersehen ist. Wo meine Suche jeweils an eine 
Grenze gelangte – und dies war oft der Fall –, haben mir Fachleute des betreffenden Ge-
bietes mit ihrem Wissen dankenswerterweise weitergeholfen. Vorhandene Fehler gehen 
aber allein auf mein Konto.

Mein besonderer Dank geht an Lutz Doering und die Peer Reviewer, die als Direktor 
und kritische Beobachter meine Arbeit in die Reihe »Ioudaioi. Studien des Institutum Iu-
daicum Delitzschianum« aufnahmen. Dankbar verbunden bin ich zudem den Leuten vom 
Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, besonders Izaak J. de Hulster, Renate Rehkopf und Mi-
riam Espenhain und den technischen Realisatoren dieses sicher nicht einfachen Buches.

Ich habe versucht, unsere Kinder Katharina, Micha, Benjamin und Samuel weder durch 
einen sehr beschäftigten Ruhestand noch durch einen pensionsbedingten Stillstand zur 
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9Vorwort

Last zu fallen. Mit ihnen werden sich die vier Großkinder, von denen zwei während der 
Abfassung dieses Buches noch unterwegs in unsere Welt waren, einst staunend fragen, 
welchen Sinn denn der uralte Großvater in der Beschäftigung mit solch seltsame Fragen 
sah. Auf dass sie sich diese Frage stellen und nach dem Sinn ihres eigenen Lebens suchen, 
sei Ihnen dieses Buch gewidmet.

Meine liebe Frau Bernadette Schwarzen Küchler hat ihr Erstaunen über meine Fas-
zination an der jüdischen Numismatik kurz vor Weihnachten 2019 in jene pax aeterna 
mitgenommen, die ich ihr von Herzen gönne und hoffentlich mit ihr einst teilen werde.

Im Frühling 2021� Max Küchler
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